
Evangelische Kirchengemeinde

Staffort-Büchenau

Singet dem Herrn 
und lobet seinen Namen, 

verkündet von Tag zu Tag sein Heil!

Psalm 96, 2

Gemeindebrief 2025/3
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
 
spannende und bewegte Wochen liegen hinter uns als Kirchengemeinde.  
Anfang August durften wir Pfarrer Dominic Kirchner-Schmidt mit seiner Fami-
lie in unserer Gemeinde willkommen heißen. Posaunen- und Kirchenchor, der 
Frauentreff und viele Gemeindegliedern hießen die Familie musikalisch und 
mit „Brot und Salz“ willkommen. 

Der Festgottesdienst zur offiziellen Vorstellung am 28. September war ein 
weiterer Höhepunkt – wir danken allen, die diesen Gottesdienst und Empfang 
mitgestaltet haben, besonders den Glühwürmern für die Organisation des 
Empfangs, Frau Rempel sowie dem Posaunen- und Kirchenchor für die musi-
kalische Begleitung. 

Auch auf regionaler Ebene bewegt sich viel: Ende September haben alle Kir-
chengemeinderäte der Kirchengemeinden aus Stutensee-Weingarten einstim-
mig beschlossen, den Weg der Fusion weiterzugehen. Der Fusionsvertrag wird 
nun vorbereitet – mit dem Ziel, zum 1. Januar 2028 als eine gemeinsame Kir-
chengemeinde unterwegs zu sein.

Traurig machte uns, dass Mitte September aus unserer Kirche die Osterkerze 
und zwei Altarkerzen entwendet wurden. Der materielle Schaden ist nicht alzu 
groß, aber der ideelle Wert schon. Wir hoffen, dass dies ein Einzelfall bleibt, 
denn wir möchten auch wetierhin unsere Kirche außerhalb der Gottesdienste 
öffnen.

Und nun steht ein weiterer wichtiger Schritt bevor: die Wahl zum neuen 
Kirchengemeinderat. Wir sind dankbar, dass sich sechs Personen gefunden 
haben, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen. Bitte nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht und stärken Sie mit Ihrer Stimme die Zukunft unserer Gemeinde! 
Informationsn zum Wahlablauf und die Vorstellung der Kandidaten finden Sie 
ab Seite  10.

Zum Schluss möchten wir allen danken, die sich im zurückliegenden Jahr mit 
Zeit, Ideen, Gebet, Spenden oder praktischer Hilfe für unsere Gemeinde einge-
setzt haben – sei es sichtbar oder im Verborgenen. Nur durch das Engagement 
vieler,, kann Gemeinde lebendig sein. 
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In der kommenden Advents- und Weihnachtszeit laden wir herzlich zu unse-
ren vielfältigen Veranstaltungn ein – vom „Klingenden Advent“ mit Kindergar-
ten-Gottesdienst und Adventschorblasen des Posaunenchor über den Gemein-
deadvent bis hin zu den festlichen Weihnachtsgottesdiensten. Wir freuen uns, 
Sie dort zahlreich begrüßen zu dürfen! Alle Veranstaltungen und Gottesdiens-
te finden Sie in der Mitte dieses Gemeindebriefes. 

Für die bevorstehende Adventszeit wünschen wir Ihnen Momente der Besin-
nung, Hoffnung und Vorfreude – und ein gesegnetes, friedvolles Weihnachts-
fest. Möge der Jahresausklang Ihnen Ruhe schenken und das neue Jahr unter 
Gottes Segen stehen.
 
Mit herzlichen Grüßen
Für den Kirchengemeinderat
Melanie Ernst

Wechsel im Pfarramt

Seit 1. Juli ist Stefanie Bock 
als neue Sekretärin in unse-
rem Pfarramt tätig. Sie hat die 
Aufgaben von Michaela Mai-
er übernommen, der wir an 
dieser Stelle ganz herzlich für 
ihre zuverlässige Arbeit dan-
ken möchten.

Frau Bock ist 46 Jahre alt und 
lebt mit ihrem Mann und ih-
ren beiden Töchtern (16 und 
12 Jahre alt) in Staffort. Unse-
re Kirchengemeinde ist ihr vertraut: So engagiert sie sich beim Krippenspiel 
und im Arbeitskreis "offene Kirche".

Wir heißen sie auf diesem Weg noch einmal herzlich willkommen und wün-
schen ihr viel Freude an ihren neuen Aufgaben!
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ADVENT WORT DER LANDESBISCHÖFIN

PROF. DR. HEIKE SPRINGHART
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„Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen 
fürchtet, soll aufgehen die Sonne der Gerechtig-
keit und Heil unter ihren Flügeln.“ (Mal 3,20)

Advent heißt Zukunft 
schauen. Blick nach vor-
ne. Vorbereiten.

Es gibt viele schöne Din-
ge zu tun: Plätzchen ver-
zieren, Kränze binden, 
das eigene Zuhause in 
ein Lichtermeer voller 
Wärme und Gemütlich-
keit tauchen. Ich freue 
ich mich besonders dar- 
auf, all die wunderbaren 
Lieder zu singen. Alle 
Jahre wieder!

Neben der Vor-Freude 
gibt es natürlich auch 

das weihnachtliche 
Vor-Gruseln. Einkaufen 
in überfüllten Geschäf-
ten zwischen dichtge-
drängten Menschen und 
Überwinden der eige-
nen Ideenlosigkeit bei 
der Geschenkesuche. 

Manchmal löst die Vor- 
ahnung von Weihnach-
ten das aus: Furcht. Weil 
niemand da ist, der mei-
ne Tränen trocknet; weil 
Einsamkeit schon bald 
Realität sein wird; weil 
die Welt so heillos ist. Es 
wird Weihnachten.

Im letzten Buch des Al-
ten Testaments schaut 
der Prophet Maleachi 
auf das, was werden 
soll. Gott selbst spricht 
aus,
 
was die Zukunft bringt:
„Ihr Gottesfürchtigen! 
Für Euch soll die Sonne 
der Gerechtigkeit auf-
gehen und Ihr sollt Heil 
unter ihren Flügeln fin-
den!“ Ein Wunsch, der 
unserer Erfahrung oft 
nur bedingt entspricht: 
Wieder liegt ein Jahr 
hinter uns, in dem Men-
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schen sich für Gerech-
tigkeit eingesetzt haben 
und an niederschmet-
ternde Grenzen ihrer 
Hoffnung gestoßen sind.
„Für Euch soll die Son-
ne der Gerechtigkeit 
aufgehen!“ Bereits seit 
dem 3. Jh. n.Chr. haben 
Christ*innen dieses Mo-
tiv auf Jesus Christus be-
zogen. Darum fällt auch 
Weihnachten auf den 
25. Dezember, dem Ge-
burtstag des römischen 
Sonnengottes Sol Invic-
tus.

Für christliche Ohren 
klingt bei den prophe-
tischen Worten aus Ma-
leachi 3,20 eine weih-

nachtliche Vorahnung 
durch. Sie fürchteten 
sich sehr, heißt es von 
den Hirten auf dem Feld 
in jener Nacht, die alles 
verän- dert hat.
 
Schließlich spricht der 
Engel zu ihnen: „Fürch-
tet Euch nicht!“

Weg mit der Angst! 
Das ist Weihnachten. 
Gott wird Mensch. Gott 
kommt uns nah, auch 
in die dunkelsten Ecken 
dieser heillosen Welt. 
Auch in unserer Furcht. 
Und dann kann sie sich 
lichten und es endlich 
wieder hell werden.

Euch wird aufgehen die 
Sonne der Gerechtig-
keit!

In der fünften Strophe 
des gleichnamigen Kir-
chenliedes steht, was 
ich Ihnen von Herzen in 
diesen Tagen der Vorah-
nung wünsche:

Gib den Boten Kraft und 
Mut, Glaubenshoffnung, 
Liebesglut, lass viel 
Früchte deiner Gnad fol-
gen ihrer Tränensaat.
Erbarm dich, Herr.

Es wird Weihnachten!

Ihre Heike Springhart,
Landesbischöfin
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Die Zeit am Ende des Kir-
chenjahres ist eine stille 
Zeit. Sie endet mit dem 
Ewigkeitssonntag. Im 
Gottesdienst denken wir 
an die Menschen, die ver-
storben sind. Wir nennen 
ihre Namen in der Kirche. 
Wir zünden Kerzen an. 
Wir spüren: Das Leben ist 
nicht unendlich – der Tod 
gehört zum Leben dazu.

Doch dieser Tag ist kein Tag der Hoffnungslosigkeit. Denn, Gott hat verspro-
chen, dass das Leben weitergeht – bei ihm. Er nimmt unsere Verstorbenen in 
seine Ewigkeit auf. Dort gibt es kein Leid und keinen Schmerz mehr.

„Finsternis bedeckt das Erdreich“, schreibt der Prophet Jesaja. Manchmal er-
leben wir das ganz deutlich in unserem Leben. Durch Trauer, in Krankheit, in 
Angst, in der Ungewissheit unserer Zeit. Und trotzdem endet der Vers nicht im 
Dunkeln. Denn: „Aber über dir geht auf der HERR.“

Gleich nach dem Ewigkeitssonntag beginnt der Advent – die Zeit des Wartens. 
Advent heißt: Wir warten auf das Licht. Auf das Kind in der Krippe. Auf Jesus, 
das Licht der Welt.

Auch im Advent ist es dunkel – draußen auf den Straßen und manchmal auch 
in uns drin. 

Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich 
und Dunkel die Völker; 

aber über dir geht auf der HERR, 
und seine Herrlichkeit erscheint über dir.

Jesaja 60,2
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und Dunkel die Völker; 

aber über dir geht auf der HERR, 
und seine Herrlichkeit erscheint über dir.

Jesaja 60,2

Aber mit jeder Advents-
woche zünden wir eine 
Kerze mehr an. Das Licht 
wird heller. Die Hoffnung 
wächst. Und wir merken, 
Gott kommt uns entgegen.

An Weihnachten feiern 
wir, dass Gott Mensch 
wird. Er kommt in unsere 
Welt – ganz klein, in einem Kind. Er kommt nicht mit Macht, sondern mit Liebe. 
So zeigt Gott: Ich bin bei euch - für immer.

Diese große Hoffnung verbindet den Ewigkeitssonntag mit dem Advent und 
Weihnachten. Gott ist bei uns – im Leben und im Sterben. Er begleitet uns 
durch die Dunkelheit. Und er bringt das Licht.

Möglicherweise ist dieser Advent für Sie ein anderer Advent als in den letzten 
Jahren. Vielleicht fehlt jemand. Vielleicht ist die Freude nicht so groß wie sonst.

Dennoch gilt:

Gott geht mit uns.
Er sieht unsere Dunkelheit. 
Und er bringt sein Licht.
Manchmal ganz leise.
Durch einen Menschen.
Durch ein Lied.
Durch eine Kerze.
Durch ein gutes Wort.

Ich wünsche uns allen eine gesegnete Zeit,

Herzlichst Ihr 
Pfarrer Dominic 

Kirchner-Schmidt
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Vorstellungsgottesdienst 
von Pfr. Kirchner-Schmidt
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Hallo Miteinander!

Nun sind wir also in 
Staffort angekommen. 
Wir, meine Frau Janine, 
ich, unsere drei Kinder, 
Liam, Zoé, Abbie und 
unser Hund Sammy, 
freuen uns auf die kom-
mende Zeit in Staffort 
und Büchenau. 

Meine bisherigen Stati-
onen, die ich als Pfarrer 
in einer anderen evan-
gelischen Kirche be-
ging, führten mich vom 
Bodensee (Gemeinde-
pfarrer), über Karlsruhe 
(Pfarrer in der Jugend-
kirche), Frankfurt am 
Main (Pfarrer im Dienst 
als Bereichsleiter für 
Kinder und Jugendhil-
fe /Diakoniewerk) und 

Stuttgart (geschäfts-
führender Pfarrer einer 
kirchlichen Rundfunka-
gentur) nun in die Evan-
gelische Kirche in Baden 
zurück ins Gemeinde-
pfarramt.  

Manches darf ich noch 
Neues dazulernen, An-
deres kann ich neu mit 
in diesen Dienst bringen 
und gemeinsam gestal-
ten wir als Stafforter 
und Büchenauer unser 
Gemeindeleben. 

Wenn Sie Ideen, Anre-
gungen und auch Ver-
besserungs-vorschläge 
haben, dann kommen 
Sie bitte auf mich oder 
den Kirchengemeinde-
rat zu. Nur im Austausch 
miteinander lassen sich 

Gegenwart und Zukunft 
gut gestalten – seien Sie 
bitte so offen. 

Nun freue ich mich auf 
das, was wir mit Gott 
in den nächsten Jahren 
gemeinsam entdecken 
dürfen, und hoffe auf 
zahlreiche Begegnun-
gen mit Ihnen.

Herzlichst, 
Ihr Pfarrer Dominic

Kirchner-Schmidt  



Am 30. November 
2025 findet die Wahl 
zum neuen Kirchenge-
meinderat statt. In un-
serer Kirchengemeinde 
sind sechs Kirchenältes-
te zu wählen. 

Wer ist wahlberech-
tigt?
Wahlberechtigt sind alle 
Mitglieder der Kirchen-

gemeinde Staffort-Bü-
chenau, die am Wahltag 
mindestens 14 Jahre alt 
sind.

Wie kann ich wählen?
Bitte beachten Sie, dass 
es bei dieser Wahl kei-
ne Wahlbenachrichti-
gungen per Brief geben 
wird. 

Sie haben zwei Möglich-
keiten ihre Stimme ab-
zugeben: 

Briefwahl
Bis 29. November 18:00 
Uhr kann man seine 
Stimme per Briefwahl 
im Briefkasten des 
Pfarramtes abgeben. 
Dazu ist es erforderlich 
diese bis zum 28. No-

Ich bin 30 Jahre alt, ver-
heiratet und habe eine 
Kind. Seit meiner Ge-
burt wohne ich schon in
Staffort.

Nach meinem Abitur 
habe ich Lehramt für die 
Fächer Mathematik und 
Physik studiert.

Seit dem Schuljahr 
2022/2023 unterrichte 
ich an der Realschule in
Östringen. Seit Mai 
2025 befinde ich mich 
allerdings in Elternzeit.

Spaziergänge mit unse-
rem Hund, Ausflüge mit 
meiner Familie und Ko-
chen gehören zu meinen 
Hobbys.

Sarah Brausam

Ich wurde in Staffort ge-
tauft und konfirmiert. 
Nach der Konfirmation 
habe ich bis zum Beginn 
meines Referendariats 
in der Mädchenjungs-
char als Betreuer mitge-
wirkt. 

Ich möchte mich nun 
wieder verstärkt in un-
serer Kirchengemeinde
engagieren und möch-
te neue Impulse in das 
Gremium einbringen.

Kirchenwahlen 
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vember (bis 11 Uhr 30)  
im Pfarramt anzufor-
dern (Mail oder Anruf) 
oder abzuholen. 

Wahlversammlung
In der Gemeindever-
sammlung im Anschluss 
an den Gottesdienst am 
30. November um 14:00 
Uhr in der ev. Kirche 
Staffort kann man seine 
Stimme vor Ort abge-
ben (sie erhalten einen 
Stimmzettel, werden in  

der Wählerliste abge-
hakt, wählen hinter ei-
ner Stellwand und wer-
fen den Stimmzettel in 
die Wahlurne). 

Wenn alle Anwesenden 
ihre Stimmzettel abge-
geben haben, beginnt 
die Auszählung.  Danach 

wird das Ergebnis be-
kanntgegeben.
 
Zeigen Sie den neuen 
Kirchenältesten, dass 
Sie deren Arbeit für 
das Gemeinwohl wich-
tig finden, und unter-
stützen Sie sie durch 
Ihre Wahl!

1955 bin ich in Frank-
furt am Main geboren, 
ich bin verheiratet, habe
drei Kinder und vier 

Sabine Brossier

Enkel. Die letzten Jahre 
habe ich in der Alten-
pflege gearbeitet. Mitt-
lerweile bin ich Rentne-
rin. 

Vor vier Jahren sind 
mein Mann und ich von 
Ortenberg nach Staffort 
gezogen, um näher bei 
einem Teil unserer Fa-
milie zu leben.  

Ich bin mit der Arbeit in 
der Kirchengemeinde 
vertraut – ich bin aktiv 

im Frauentreff und im 
Kirchenchor. Ende 2022 
wurde ich in den Kir-
chengemeinderat nach-
gewählt. 

Freude bereitet mir das 
Zusammentreffen von 
Menschen. Ich möchte 
mich weierhin als  Ältes-
te in unsere Gemeinde 
einbringen und möch-
te in einer lebendigen 
Kirchengemeinde tätig 
sein. Der Glaube ist mir 
im Leben sehr wichtig.



Jochen Hauth

Ich bin 51 Jahre alt, 
verheiratet und habe 
eine 17-jährige Tochter. 
Beruflich bin ich selb-
ständiger Landwirt und 
bewirtschafte den elter-
lichen Pfinzhof.

Die bisherige Amtszeit 
als Kirchenältester habe 

ich als sehr erfüllend er-
lebt. Ich freue mich dar-
auf, mit unserem neuen 
Pfarrer, Dominic Kirch-
ner-Schmidt, gemein-
sam neu durchzustar-
ten und mich weiterhin 
engagiert für die Anlie-
gen unserer Gemeinde-
glieder einzusetzen.

Ich bin 59 Jahre alt, ver-
heiratet und habe 2 Kin-
der. Michelle ist 25 Jah-
re, Manuel ist 21 Jahre 
alt.
 
Von 1981 bis 1999 
habe ich als Verwal-
tungsfachangestellte 
in der Deutschen Ren-
tenversicherung gear-
beitet. Seit der Geburt 
meiner Tochter bin ich 
Hausfrau, betreute und 
pflegte meine Schwie-
gereltern, meine Mama 
und momentan meinen 
Papa!
 
Meine Hobbys sind le-
sen, Handarbeiten, sin-

gen im Gesangverein, 
Fahrradfahren und Gar-
tenarbeiten!

Ich liebe die Natur, die 
Tiere, habe 2 Katzen 
und 2 Hunde, mit denen 
ich jeden Tag schöne 
Spaziergänge unterneh-
me!
 
In der letzten Wahlpe-
riode wurde ich in den 
Kirchengemeinderat ge-
wählt. Da habe ich viele
Erfahrungen und Mei-
nungen der Kirchen-
gemeinde gesammelt, 
ob bei persönlichen 
Gesprächen oder Tele-
fonaten. Das finde ich 

Kerstin Lanzl

sehr wichtig und konnte 
auch einige Punkte um-
setzen! 

Gerne bin ich auch in 
den nächsten Jahren für 
Eure Gespräche, Mei-
nungen und Anregun-
gen offen!



Rüdiger Maier

ich bin 67 Jahre alt, ver-
heiratet und habe zwei 
erwachsene Kinder. 

Ich bin seit drei Jahren 
im Ruhestand. Seit 2018 
versehe ich das Amt des 
Kirchendieners in unse-
rer Gemeinde und seit 
2019 gehöre ich dem 
Kirchengemeinderat an. 
Ich heimwerke sehr ger-

ne. Außerdem nehme 
ich mir gerne Zeit zum 
Lesen und Musik hören. 

Im Kirchengemeinderat 
bin ich sehr gespannt 
auf alle Neuerungen 
und Veränderungen, die 
in den nächsten Jahren 
auf uns zukommen und 
Entscheidungen erfor-
dern.

Melanie Ernst 

Ich bin 46 Jahre alt, ver-
heiratet, arbeite als ma-
thematisch-technische 
Assistentin und lebe in 
Büchenau.

Seit meiner Konfirmati-
on bin ich Teil der „Glüh-
würmer“ und seit vielen 
Jahren leite ich die „klei-
ne Mädchenjungschar“ 
Die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen liegt 
mir besonders am Her-
zen.

Seit 2007 bin ich im Kir-
chengemeinderat – mit 
den Schwerpunkten 
Kinder- und Jugendar-

beit sowie Öffentlich-
keitsarbeit. Als einzige 
Vertreterin aus Büche-
nau ist es mir natürlich 
auch wichtig, dass unser 
Ort eingebunden ist. 

Auch außerhalb der Kir-
che bin ich aktiv: Seit 
2024 im Ortschaftsrat 
Büchenau. 

Ich bin gerne unterwegs 
– ob beim Spazieren, 
Walken oder Schwim-
men – und ich liebe es, 
neue Orte zu entdecken 
oder in ein gutes Buch 
einzutauchen.

Gemeinde lebt davon, 
dass viele mitdenken 
und mitmachen. Des-
halb freue ich mich 
weiterhin auf den Aus-
tausch mit Ihnen und 
darauf, unsere Kirchen-
gemeinde mitgestalten 
zu dürfen!



Aus der Arche

Unser neues Kinder-
gartenjahr hat gestartet 
und wir begrüßen un-
sere neuen Kinder herz-
lich bei uns.

Zwei neue Mitarbeite-
rinnen dürfen wir auch 
herzlich willkommen 
heißen:

Fehmeya Habib absol-
viert Ihr letztes Ausbil-
dungsjahr bei uns und 
kommt von der Katho-
lischen Fachschule für 
Sozialpädagogik Sanc-
ta Maria in Bruchsal zu 
uns. Sie wird ein Kin-
dergartenjahr bei uns 
bleiben.

Mia Wolf absolviert ihr 
erstes Ausbildungsjahr 
bei uns, Sie kommt von 
der Käthe-Kollwitz-
Schule in Bruchsal, 
Fachschule für Sozialpä-
dagogik. Ab September 
2026 wird Sie Ihre PIA 
Ausbildung bei uns be-
ginnen.

Marie Barie dürfen wir 
herzlich zu ihrer Hoch-
zeit gratulieren.

Am 6. Oktober feierten 
wir Erntedankgottes-
dienst bei uns in der 
Arche zum Thoma „Re-
genbogen“. Es war sehr 
sch6n und hat allen viel 
Spaß gemacht.

Jetzt freuen wir uns auf 
den Herbst, basteln flei-
ßig Laternen, singen St. 
Martins Lieder und fei-
ern am 5. November St. 
Martin. 

Ihr Arche Team



Krabbelgruppe
Mittwochs, 9.30
ev. Gemeindehaus Staffort
Janine Kirchner, Tel. 0152 02883715

Eltern-Kind-Cafe
1x im Monat, Montags, 15.00
ev. Gemeindehaus Staffort
Anna-Sophie Jaeschky
a.jaeschky@web.de

Kindergottesdienst Büchenau
ca. 1x im Monat, Sonntags
im kath. Pfarrzentrum
Rika Zehrfeldt, Tel. 07257 924842
rika.zehrfeldt@gmx.de

Posaunenchor	
Mittwochs, 19.30
ev. Gemeindehaus Staffort 
Ute Becker, Tel. 07249 1595
utegrafbecker@web.de   

Jochen Gamer (Chorleiter)	  
Tel. 07249 6643
g-etechnik@t-online.de

Kirchenchor		
Dienstags, 19.30
ev. Gemeindehaus Staffort
Wan-Ting Tsai, Tel. 0176 61488142
tsai.wanting@outlook.com

Kreativ Frauenkreis
Freitags, 15:00 
ev. Gemeindehaus Staffort
Inge Borel, Tel. 07249 6524

Unsere Gruppen und Kreise

„Glühwürmer“
Freitags, nach Vereinbarung
Beate u. Dieter Freiberger 
Tel. 07249 7213
beate.freiberger@t-online.de

Arbeitskreis „offene Kirche“
Nicole Barié, Staffort  
Tel. 0176/30177538
In den Wintermonaten ist unsere Kir-
che an Sonn- und Feiertagen von 10 bis 
17 Uhr geöffnet

Förderverein „Kind und Kegel“
Christian Ernst, Tel. 07257 903326
info@foerderverein-kindundkegel.de
www.förderverein-kindundkegel.de

EKUJA-Jungscharen

Mini-Jungschar 
ab 4 Jahre
Mittwochs, 15.45 - 16.45 
Liebenzeller Gemeinschaftshaus

Jungschar Staffort 
2. bis 7. Klasse
Donnerstag, 17.30 - 19.00
Spielstraße ab 17.15
Liebenzeller Gemeinschaftshaus

Simon Hauth, Tal. 0176 42594553
Jona Hassler, Tel. 01577 2089478
Melanie Ernst, Tel. 07257 903326



Termine

19.11. 19:00
Gottesdienst am Buß- und Bettag mit Pfr. 
Kirchner-Schmidt, Pfr. Hamann, Konfis 
und Kirchenchöre aus Staffort und Spöck

Staffort

23.11. 10:00 Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Pfr. 
Kirchner-Schmidt, Abendmahl Staffort

29.11. 15:00 Gottesdienst mit dem Kindergarten Staffort

29.11. 16:30 Adventsliedersingen mit Posaunenchor Staffort

30.11. 14:00
Gottesdienst mit Pfr. Kirchner-Schmidt 
und Pfr. Seiter - im Anschluss Gemiende-
versammlung mit Wahl des neuen KGRs

Staffort

06.12. 10:00 Adventstag (EKuJA) Staffort

07.12. 14:00 Gemeindeadvent mit Posaunenchor,  Pfr. 
Kirchner-Schmidt, Konfis (Gemeindehaus) Staffort 

14.12. 10:00 Gottesdienst mit Pfr. Kirchner-Schmidt Staffort

21.12. 10:00 Gottesdienst mit Präd. Guldenschuh Büchenau

24.12. 15:00 ökumenische Kinderkrippenfeier mit der 
ökum. Kinderkirche Büchenau

24.12. 16:00 Christvesper mit Krippenspiel, Pfr. Kirch-
ner-Schmidt und Posaunenchor Staffort

24.12. 22:00 Christmette mit Pfr. Kirchner-Schmidt Staffort

25.12. 10:30 ökum. Gottesdienst - Diakon Baumstark, 
Pfr. Kirchner-Schmidt und Posaunenchor Büchenau

26.12. 10:00 Gottesdienst mit Pfr. Kirchner-Schmidt Staffort

28.12. 10:00 Zentraler Gottesdienst Spöck

31.12. 17:00 ökum. Gottesdienst mit Diakon Baumstark 
und Pfr. Kirchner-Schmidt Büchenau

31.12. 18:00 Gottesdienst mit den Glühwürmern Staffort



01.01. 18:00 Gottesdienst mit Pfr. Kirchner-Schmidt,
Abendmahl Staffort

04.01. 10:00 Gottesdienst Staffort

11.01. 10:00 Gottesdienst mit Pfr. Kirchner-Schmidt Staffort

16.01. 19:00 Allianz-Gebetsabend mit Pfr. Kirchner-
Schmidt (LGV-Gemeinschaftshaus) Staffort

18.01. 10:00 Allianz-Gottesdienst Pfr. Kirchner-Schmidt, 
Samuil Rabrovaliev und Lobpreisteam Staffort

25.01. 10:00 Gottesdienst mit Pfr. Kirchner-Schmidt
Einführung des neuen KGRs Büchenau

01.02. 10:00 Visitationsgottesdienst des Kooperations-
raumes mit Dekan Dr. Reppenahgen Staffort

02.02. 19:00 Gedenk-Gottesdienst Bombenangriff Staffort

08.02. 10:00 Gottesdienst mit Pfr. Kirchner-Schmidt Staffort

15.02. 10:00 Gottesdienst mir Präd. Freiberger Büchenau

22.02. 10:00 Gottesdienst mit Prädikant Guldenschuh Staffort

01.03. 10:00 Jubiläumsgottesdienst der Posaunenarbeit   
mit Pfr. Kirchner-Schmidt Staffort

08.03. 10:00 Gottesdienst mit Pfr. Eisele (Kanzeltausch) Büchenau

15.03. 10:00 Jubelkonfirmation mit Pfr. Kirchner-
Schmidt, Abendmahl Staffort

15.03. 14:00 Frühlings-Cafe des Fördervereins Staffort

22.03. 10:00 You-Gottesdienst gestaltet von den Konfis 
aus Staffort, Büchenau und Spöck Spöck

29.03. 10:00 Gottesdienst mit Präd. Guldenschuh Büchenau

Bitte beachten Sie auch unsere aktuellen Veröffentlichungen 
in den Amtsblättern 



Wichtige Adressen und Informationen auf einen Blick 

Evangelische Kirchengemeinde Staffort-Büchenau
Gartenstraße 31; 76297 Stutensee
Tel. 07249 8977; www.kg-staffort-buechenau.de

Unsere Pfarramtsekretärin Stefanie Bock
ist für Sie zu den  Öffnungszeiten erreichbar:
Montag,            10.00 - 11.30 Uhr
Donnerstag,   16.30 - 18.00 Uhr
staffort-buechenau@kbz.ekiba.de

Pfarrer Dominic Kirchner-Schmidt
Dominic.Kirchner-Schmidt@kbz.ekiba.de, Tel. 0155 65200165

Bankverbindung
Volksbank Kraichgau
IBAN DE96 6729 2200 0073 3863 06

Ansprechpartner des Kirchengemeinderats
Staffort: Rüdiger Maier, Tel. 07249 7956, rue-micha@web.de
Büchenau: Melanie Ernst, Tel. 07257 903326; melernst@gmx.de

Vorsitzender der Gemeindeversammlung
Alexander Hauth, Staffort; alexhauth@web.de
Stellvertretender Vorsitzender 
Erwin Röpke, Staffort

Kirchendiener
Rüdiger Maier, Tel. 07249 7956

Kindergarten „Arche Noah“
Draisstr. 2a; 76297 Stutensee
Tel. 07249/3146; Fax 07249 951142
kiga.archenoah.staffort@kbz.ekiba.de

Sie wollen über Aktuelles in der 
Kirchengemeinde informiert werden?
Melden Sie sich doch bei unserem 
Newsletter an: 
www.kg-staffort-buechenau.de-> Newsletter



Krabbelgruppe

Jenni Heidt, die nun 
lange die Krabbelgrup-
pe unserer Kirchenge-
meinde koordiniert hat, 
widmet sich von nun an 
anderen Aufgaben und 
wir sagen Danke. 

Danke, für das Engage-
ment, dass Müttern, Vä-
tern und Großeltern mit 
ihren Kleinsten einen 
Raum des Treffpunkts 

und der Entfaltung ge-
geben hat. 

Ende September über-
nahm nun Janine Kirch-
ner diese Aufgabe – 
auch ihr wünschen wir 
viel Freude, eine gute 
Zeit und Gottes Segen 
für die neue Aufgabe. 

Jeden Mittwoch um 9.30 
Uhr trifft sich die Krab-

belgruppe im Keller-
geschoss des evangeli-
schen Gemeindehauses 
in Staffort, wo gespielt, 
getobt und gelacht wird. 

Alle Kinder im Alter von 
0-3 Jahren mit ihren 
Eltern und Großeltern 
sind herzlich willkom-
men.

Dominic
Kirchner-Schmidt

Wir sagen Danke!

Neue Spielecke im Multifunktionsraum

Auf Initiative von Anna-Sophie Jaeschky wurde im Sommer im Multifunktions-
raum unserer Kirche eine neue Spielecke eingerichtet. Dank zahlreicher Spiel-
zeugspenden ist ein einladender Ort für Kinder entstanden, 

Die Spielecke steht vor allem während der Gottesdienste zur Verfügung, kann 
aber auch während der offenen Kirche genutzt werden. Bei besonderen Got-
tesdiensten, bei denen der Raum anderweitig benötigt wird, muss sie leider 
vorübergehend weichen.

Wir laden alle Familien herzlich ein, unsere Gottesdienste zu besuchen – Kin-
der sind willkommen und dürfen sich auf eine schöne Zeit in der Spielecke 
freuen, während die Eltern im Multifunktionsraum den Gottesdienst mit feiern 
können. 



Konfis

Konfi-Kerzen

Eine der ersten Aktionen unserer Konfis:
Sie haben ihre eigenen Kerzen gestaltet – 
diese brennen nun während der Gottes-
dienste in Staffort als Zeichen für Licht, 
Hoffnung und dafür, dass unsere Konfis 
ein lebendiger Teil unserer Gemeinde 
sind.

Unsere Konfis 2025/26

aus Staffort: 
Isabell Beutel. Marcus Döbelin, Ben Hartfiel, Felix Herrmann, Amilia Keller, En-
rique Martinez-Zeidler und Elida Rieke

aus Büchenau: 
Tim Barthlott, Samuel Katz, Tim Snastin, Amelie Schwarz, Annabelle Schwarz, 
Emma-Marie Unser



Konfis backen „Brot für die Welt“

Seit 2014 gibt es die 
Aktion „5000 Brote – 
Konfis backen Brot für 
die Welt“, bei der Kon-
firmandinnen und Kon-
firmanden gemeinsam 
mit lokalen Bäckereien 
oder Vereinen Brote 

backen – für den guten 
Zweck. Auch bei uns ist 
die Aktion inzwischen 
gute Tradition. 

Möglich wird es in Staf-
fort durch den Obst- 
und Gartenbauverein 

und die Nutzung ihres 
Backhauses. Am Sams-
tag, 11. Oktober trafen 
sich unsere Konfis um 
10 Uhr am Backhaus. 

Nach einer kurzen Ein-
führung erfuhren wir, 

Konfis zu Gast – eine neue Aktion!
 
Sie möchten unsere Konfis näher kennenlernen? Dieses Jahr wagen wir etwas 
Neues: „Essenseinladung für unsere Konfis“ am 4. Februar von 17 bis 20 Uhr. 

So läuft es ab: Unsere Konfis sind in kleinen Gruppen (3 - 4 Konfis plus Mitar-
beitende) unterwegs und besuchen drei Gastgeber: 
 
Station 1: Vorspeise um 17 Uhr 
Station 2: Hauptgang um 18 Uhr 
Station 3: Nachtisch um 19 Uhr 
 
Herzliche Einladung, Gastgeber zu sein und diese Aktion zu unterstützen! 
Bei Fragen und als Gastgeben melden Sie sich bitte bei Melanie Ernst. 



Glühwürmer

dass der Teig für die 
Brote bereits am frühen 
Morgen angesetzt wur-
de. Danach wurde den 
Konfis gezeigt, wie sie 
die Brote formen sollten 
– mit viel Spaß und Kon-
zentration entstanden 
dann viele schöne Laibe.

Zur Stärkung gab es an-
schließend ein leckeres 
Frühstück mit frischem 
Brot aus dem Backhaus, 
herzhaften und süßen 
Belägen und Apfelsaft. 
Danach konnten die 

Konfis beobachten, wie 
die Brote in den Back-
ofen gesetzt wurden. 
Nach einer kleinen Auf-
räumaktion war der 
praktische Teil auch 
schon vorbei.

Am Sonntagmorgen 
konnten die Konfis die 
Brote im Gottesdienst 
verkaufen. Dabei kamen 
stolze 250 Euro zusam-
men, die an „Brot für die 
Welt“ gespendet wer-
den.

Ein herzliches Danke-
schön an den Obst- und 
Gartenbauverein Staf-
fort (insbesondere an 
Jörg Hirsch, Andrea 
und Matthias Haußer) 
für alle Vorbereitungen, 
eure Unterstützung und 
die Möglichkeit diese 
tolle Aktion zu machen 
– und an unsere Konfis 
für ihren Einsatz!

Melanie Ernst
 



Glühwürmer

Unter dem Motto „Spiel 
des Lebens“ luden wir 
im August zu einem Fei-
erAbend-Gottesdienst 
ein. 

Schon beim Reinkom-
men war klar: Heute 
wird’s anders! Die Kir-
che war fantasievoll mit 
Spielen dekoriert, und 
mitten im Raum saß 
eine Gruppe Glühwür-
mer beim Kartenspie-
len.
. 
In einem kleinen An-
spiel wurde gezeigt, 
wie Spielkarten mehr 
sein können als nur 
Zeitvertreib: So steht 
z.B. die 6 für die Schöp-
fungstage, die 7 für den 
Ruhetag, die 8 für die 
Menschen in der Arche 
– und am Ende kam Je-
sus als Joker ins Spiel. 

Ein Video griff das Bild 
eines Lebenspuzzles 
auf: Auch wenn neue, 
unerwartete Teile da-

FeierAbend-Gottesdienst „Spiel des Lebens“ 

zukommen, bleibt der 
Rahmen bestehen. 
 
In der Predigt ging es 
dann tiefer hinein ins 
Thema: Die Bergpredigt 
und die Zehn Gebote 
wurden als „Spielregeln“ 
fürs Leben gedeutet – 
mit viel Bezug zu Ori-
entierung, Werten und 
Vertrauen auf Gott, ge-
rade in bewegten Zeiten. 

Das Wetter hat uns zwar 
einen Strich durch die 
Rechnung gemacht, aber 
das gemütliche Beisam-
mensein im Multifunkti-
onsraum war trotzdem 
richtig schön. Bei Grill-

würsten und kühlen 
Getränken gab’s viele 
gute Gespräche in  ent-
spannter Atmosphäre. 

Ein rundum gelungener 
Abend, der uns Glüh-
würmern viel Freu-
de gemacht hat – und 
hoffentlich auch unse-
ren Gästen noch lange 
in Erinnerung bleibt. 

Denn das Spiel des Le-
bens ist manchmal ganz 
schön herausfordernd 
– aber wir dürfen dar-
auf vertrauen, dass Gott 
mitspielt

Aline Freiberger,
Melanie Ernst



Frauentreff

Das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu und die Kreativ-Frauen ziehen Bilanz. 

„Der Herbst ist die perfekte Ausre-
de, um die Heizung zu aktivieren 
und die edlen Wollsocken wieder 
herauszuholen!“ Damit das mit den 
Wollsocken klappt, haben wir Krea-
tiv-Frauen das ganze Jahr über wel-
che gestrickt.

Auch gehäkelte Stolen, Schals, Müt-
zen und Pulswärmer wurden hergestellt. Der Klingende 
Advent kann also kommen.

Mit Eifer und viel Freude sind wir auch wieder dabei kleine Überraschungen 
für die Weihnachtsbriefe zu basteln!

Da wir der Meinung sind „unser Dorf soll schöner werden“, planen wir bis zum 
Frühling neue Holzblumen, die wieder an den Ortseingängen stehen sollen, zu 
fertigen. Dank einer Holzspende und der Hilfe beim Sägen sollte uns dies auch 
gelingen.
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Bei einem Reisebericht von unserer lieben Ying Sun wurde uns Holland und 
seine Küste nähergebracht.

An Planungsgesprächen bei Kaffee und Kuchen zum Thema Gemeinde- und 
Kreativ- Frauen Adventfeier hat auch unser neuer Pfarrer Dominic Kirchner-
Schmidt schon teilgenommen. Er ist immer ein gern gesehener Gast in unserer 
Runde!

Dorothee Raupp

Frauentreff

Frauen des „Kreativ Frauentreffs“ haben mit dem Obst- und Gartenbauverein 
den Altar zum Erntedankfest liebevoll geschmückt. Dank großzügigen Spen-
den an Obst, Gemüse und haltbaren Lebensmitteln konnten wir viele Gaben an 
die Tafel in Blankenloch weitergeben. Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
dazu beigetragen haben!



EKuJA

Mit  einem fröhlichen und gemüt-
lichen Abend ging das Jungschar-
jahr im Juli zu Ende: Eltern und 
Geschwister waren zur letzten Jung-
scharstunde eingeladen. Gemein-
sam hörten wir eine kurze Andacht. 
Danach gab es Hotdogs für alle, gute 
Gespräche und Spielmöglichkeiten.  

Der Start ins neue Jungscharjahr war 
ebenso besonders: Trotz Regenwet-
ter ließen sich die Kinder die Stim-
mung nicht verderben und genossen 
eine bunte Eisparty. Mit Begeisterung 
stellten sie sich ihre eigenen Eisbe-
cher zusammen – ein gelungener 
Auftankt!

Adventstag 2025

Wir freuen uns auf den Adventstag 2025 am 6. Dezember 
von 10 bis 18 Uhr im Haus der Liebenzelelr Gemeinschaft! 

Alle Kinder vom Vorschulalter bis zur sechsten Klasse sind 
herzlich eingeladen. Gemeinsam erleben wir einen Tag mit 
Spielen, Basteln, Singen, Mittagessen und einer Geschichte 
zum Advent! 

Anmeldung und weitere Infos 
unter https://ec-staffort.swdec.de/

Wir freuen uns auch Dich! 
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Aus den Kirchenbüchern

In der Hoffnung auf die Auferstehung wurden kirchlich bestattet: 

Juli - Oktober 2025

Durch die Taufe wurde in die Gemeinde aufgenommen: 

Vor Gott und der Gemeinde gaben sich das „Ja“-Wort
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Wasser und Kraft für die Zukunft

67. Aktion Brot für die Welt 
Kraft zum Leben schöpfen

„Seit letztem Jahr habe 
ich einen Regenwasser-
tank. Er fasst 10.000 Li-
ter und erleichtert mir 
das Leben sehr. Ich spa-
re mir die weiten Wege 
zur Wasserstelle, die ha-
ben mich früher jeden 
Tag etwa sechs Stunden 
gekostet. 

Stürme, Dürre und Unterernährung gehören zu den katastrophalen Folgen der 
Klimakrise. Die diesjährige Aktion von Brot für die Welt sucht nach Wegen, wie 
Menschen in dieser globalen Notsituation Kraft zum Leben schöpfen können. 

Auch mit der 67. Aktion von Brot für die Welt bitten wir Sie um Ihre Hilfe. Mit 
Ihrer Spende leisten Sie einen wertvollen Beitrag für Menschen, deren Leben 
schon jetzt existentiell und konkret von der Klimakrise bedroht ist. Gemein-
schaftlich kann es gelingen, dass Menschen neue Kraft zum Leben schöpfen.

Ich danke Ihnen herzlich für alles, was Sie geben!

Ihre Heike Springhart
Landesbischöfin

Als Kirchengemeinde möchten wir in diesem Jahr 
dieses Projekt in Uganda untersüttzen. 

Ich bin nicht mehr so 
müde und habe mehr 
Energie und Zeit für 
meine anderen Tätig-
keiten: Ich arbeite mehr 
auf meinem Gemüsebe-
et und habe Zeit für das 
Nähen. Ich verkaufe die 
Kleider an Frauen im 
Dorf, so verdiene ich et-
was dazu. 

Insgesamt habe ich nun 
viel mehr Geld als frü-
her, denn ich schaffte 
es meist nicht, von der 
Quelle genug Wasser 
für meine Familie her-
anzuschleppen. Deshalb 
mussten mein Mann 
und ich immer wieder 
Wasser dazu kaufen. Na-
türlich ist meine Familie 
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Foto: Erabeca Kirabo (30), Bäuerin, Schneiderin 
und Mutter von zwei Kindern, nimmt mit ihrer 
Familie am Projekt der Organisation ACORD teil. 
ACORD ist eine Partnerorga-nisation von Brot für 
die Welt.  © Siegfried Modola

jetzt auch viel gesünder 
als früher. 

Bis wir dank unse-
rer Zisterne sauberes 
Trinkwasser hatten, 
waren vor allem die 
Kinder häufig krank, sie 
hatten Magen-Darm-
Beschwerden. Häufig 
mussten wir Medika-
mente kaufen, das war 
teuer − jetzt fällt das fast 
ganz weg. Früher muss-
ten mein Mann und ich 
immer wieder kämpfen, 
um die Schulgebühren 
für unsere Kinder zu-
sammenzukriegen. Das 
ist jetzt kein Problem 
mehr. 

Ich glaube, dass meine 
Familie einer guten Zu-
kunft entgegensieht, vor 
allem, weil meine Kin-
der eine gute Bildung 
haben werden.“

Oder nutzen Sie die beigelegte Spen-
dentüten, die Sie im Pfarramt oder 
nach den Gottesdiensten abgeben 
können. 

Mit dem Verwendungszweck „Brot für 
die Welt“ können Sie auch an unsere 
Kirchengemeinde spenden. 

Spendenkonto: 			 
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10100610060500500500
BIC: GENODED1KDB

Weitere Information 
https://www.brot-fuer-die-welt.de/



Bald ist es wieder so 
weit: Weihnachten steht 
vor der Tür – und damit
auch das Krippenspiel 
an Heiligabend unserer 
evangelischen Kirchen-
gemeinde Staffort-Bü-
chenau. 

Dieses Jahr möchten 
wir die Weihnachts-
geschichte wieder ge-
meinsam lebendig wer-
den lassen – mit vielen 
kleinen und großen Mit-
wirkenden.

Ob Du gerne eine Rolle 
übernehmen möchtest 
oder lieber hinter den 
Kulissen hilfst – wir 
freuen uns über jede 
Unterstützung! 

Gesucht werden Kinder 
und Jugendliche, die 
Lust haben, eine Rolle 
zu übernehmen – von 
Maria und Josef bis hin 
zu Engeln, Hirten, Wir-
ten, Schafen oder Köni-
gen.
Auch Kostümnäherin-
nen, Kulissenbauer, 
Lichttechniker und kre-
ative Köpfe sind herzlich 
eingeladen, mit anzupa-
cken. Vielleicht kannst 
Du eine Krippe, Laterne, 
einen Hirtenstab oder 
ein Schaffell ausleihen? 
Alles, was unser Spiel 
lebendiger macht, ist 
willkommen!

Auch die Kleinsten dür-
fen natürlich mitma-

chen: Wir suchen viele 
kleine Schäfchen, die 
ohne Sprechrolle, aber 
mit großem Herzen mit-
spielen möchten.

Wenn Du Freude daran 
hast, gemeinsam etwas 
Schönes zu gestalten, 
dann komm zu unseren 
Proben und sei Teil die-
ses besonderen Erleb-
nisses 
.
Zusammen wollen wir 
die Weihnachtsbot-
schaft mit Leben füllen –
warmherzig, kreativ 
und mit viel Freude.

Mach mit – melde 
Dich  bei Stefanie Bock 
oder Anita Friese (Tel. 
07249/4493 oder ani-
tafriese@web.de)

Sei dabei – wir freuen 
uns auf Dich!

Anita Friese

Krippenspiel 2025

Mach mit! 

Probemtermine: 

Smstag, 29.11. Krippenspiel kennenlernen und 
Rollen verteilen
Samstag, 13.12. Sprechprobe
Samstag, 20.12. Sprech-, Stell- und Gehprobe
Dienstag, 23.12. Generalprobe
jeweils 10 bis ca. 11:30 in der ev. Kirche Staffort



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ökumenische Kinderkrippenfeier in Büchenau 
Die ökumenische Kinderkirche wird dieses Jahr wieder die Kinderkrippenfeier 
am Heiligen Abend in Büchenau mitgestalten. Wir suchen wieder Kinder, die 
uns unterstützen! Wer hat Lust eine kleinere oder größere Rolle zu 
übernehmen? Bitte gebt uns im Vorfeld schon einmal Bescheid (Anmeldung per 
WhatsApp oder per E-Mail s.u.), ob ihr gerne eine Rolle mit viel, wenig oder 
ohne Text übernehmen möchtet und wie alt ihr seid. Wir werden dann 
versuchen, das Krippenspiel entsprechend vorzubereiten. 

Unsere Probentermine in der St. Bartholomäus Kirche in Büchenau sind: 
1. Probe: Samstag, 06. Dezember 2025 um 10 Uhr (Rollenverteilung – Achtung! Im Anschluss 
                 Anprobe der Sternsinger) 
2. Probe: Samstag, 13. Dezember 2025 um 10 Uhr 
Event. 3. Probe: Samstag, 20. Dezember 2025 um 10 Uhr 
Generalprobe: Dienstag, 23. Dezember 2025 um 15 Uhr 
Die Kinderkrippenfeier findet am 24.12.2025 um 15 Uhr in der Pfarrkirche St. Bartholomäus in 
Büchenau statt. 
Wir freuen uns wieder auf viele kleinere und größere Mitstreiter! 
Euer Kinderkirchenteam 
mit 
Michaela Kempermann: 0175/2073514 
Rika Zehrfeldt: 0177/8478211 
Julia Schwab: 0177/1986713 und Juliane Reichelt 
E-Mail: kinderkirche-buechenau@web.de 

Die ökumenische Kinderkirche der Regenbogen Kids 
bereitet in diesem Jahr für alle Kinder und ihre 
Familien einen 
 

Adventsgruß  

aus dem Koffer vor! 
jeden Adventssonntag 

     findet ihr am Kinderkirchentisch  
            in der Kirche in Büchenau 

                       eine kleine Idee zum Mitnehmen. 
 

                      Kommt gerne vorbei, nehmt euch für jedes Kind  
eine vorbereitete Tüte mit und verkürzt euch so 
die Vorweihnachtszeit mit Geschichten und kreativen 
Ideen! 

 
                    Wir freuen uns auf Euch!! 😊😊 
                       Michaela, Rika, Julia und Juliane 
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Sonntag, 7. Dezember

Beginn: 14 Uhr
ev. Gemeindehaus Staffort

Gottesdienst 
mit Pfr. Kirchner-Schmidt,  
Posauenenchor und 
Vorstellung „Brot für die Welt“

Anschließend:  Zeit für Begegnung – 
bei Kaffee und Gebäck

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Staffort-Büchenau lädt ein


